
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 19=39 (1873)

Heft: 6

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


55

^rifdfjjaitg Spettina unb ber sjcfdjraorcnc Sricf bon

Suiertt üom 24. Suni 1489. Son stjeobor

üon Sicbenau. fiujern, ©ebrüber Stâbcr. 1872.

Unter ben ïDîamtcrn, roeidje in ber ruljmüoüftcn Seit

ber Sdjrocijei-gcfdjidjte einen Sßlati einnehmen, ragt grifo);

tjanê Shciling, ber Sieger oon ©iornico Ijeroor. Eine

einjige S bat, bod) biefe roar grofe, ihr © anj üborftraljlt

Saljrljunbcrtc, üerfetjaffte ifjm eine ungemein grofec Sopu=

larität. ©cr fdjmätjlidje Sob burd) §cnfcrêfjanb, ben ber

§elb ungerechter SBeife erlitt, bat nue baju beigetragen,

baê Sntctcffe für ben türmen SJiann ju fteigern. — Sn

bec üorlicgenbeit Sdjrift roirb, geftütjt auf griinblidjcê

Ouclletiftubiuin, oon einem üerbientett ©efdjidjtsforfdjcv

bie Urfadjc unb bie nädjftcn golgen üon gvifdjljane Sljei=

ting's Sob bargeftedt. — ©er Schrift ift ber bieljcc nodj

nidjt gebuicEte gefetjmorene Sticf üon 1489 ale Scilage

beigegeben.

lieber moberne Slrtillcrie mit befonberer Scritti;
fidjfigung ber ©cjthitije großen Kalibers bon

ftinftlicher SRetatfconftrudion. Son Sofcf attrice

oon efd)enbad)ci', i. t. Slttiüerieobcrlicutcuant. 90?it

fünf litljogvapljirten Safchi. SBeimar, 1872.

Seruljacb gtiebrid) Soigt.

©er $err Serfaffer tjat eê fid) jur Slufgabe geftedt, bie

grage ber grofeen ©efd)ü|e roeniger üom tljcorctifdjeu ale

Dorn praftifchen Stanbpunft auê ju behanbcln. ®aê

Sud) fod aud) bem Offijier, roeldjer nidjt ber 9lvtideric=

roaffe angehört, ©elegenbeit bieten, fid) über ben gegen;

roät-tigen Staub biefer Slngelcgeutjeit ju orientiren.

Sn ber Einleitung roerben bie Urfacben erörtert, roeidje

jur fünftlidjen Sktadconftruction ben Slnftofs gaben.

§ieran fdjliefet fid) bie Sefpredjung ber englifdjen fd;rnicb=

eifernen Sorbcrlabung8gefd)ü|e unb ber ßrupp'fdjcn gufe=

ftät)ternen §intet[abung8fanonen. 5tad) biefen roerben bie

fdjroebifdjen unb ftanjöfifdjeti gufeeifernen §tntevlabung8=

gefdjübe behanbelt.

§ieran reiht ber §crr Scrfaffec eine üergleidjcnbe Scur=

theilung ber ©efdjübfijfteme in Sejug auf Sabcroeife,

Sreftrtdjerljeit, Sluêbauer unb qSreiSoertjaltniffe ber SRobre.

— ©ie SBirfung ber ©efdjoffe gegen Sanjer roirb fo=

bann untctfudjt. Sdjlicfelid) finben roir eine 3ufammen=

ftettung über bie in einigen Staaten ©tiropa'ê eingeführten

gejogenen Kanonen grofeen ©aliberS üon tünftlidjei- 3Jietaß=

conftruttion. ©in Stuhang entfjält SRotijen über gejogene

SBurfgefttjü|e unb neuere ßaffctten=Sonftructionen.

©er §err Serfaffer hat eê öerftanben, mit grofeec Sad>

fenntnife bai SBidjtigfte unb SBiffenêroerttjefte übet bie

grage ber gejogenen ©efdjütje grofeen Saubere in einen

engen Dtaljmen jufammenjufaffen.

äßaffenleljre, fpecietf bearbeitet für ganbfeuers
Waffen unb beren ®djiefjtb,coric, Sedjnologie,
gabrifation unb Contrôle, SRunitian, ®cs

fdjiojte unb Scrfdjiebeneê. Son Dtubolf Sdjmibt,
SKajor im fd)roeijerifd)en ©eneralftabe. Safet,

Sd)roeigbauferifd)e Serlagêhudjhanblung 1872.

©er Serfaffer, 3t. Sdjmibt, SDÎajor im fdjroeijerifdjen

©eneralftabe, hat bereits ba8 febweijerifebe Sftepctirgerocbr

(Sljftem Setterli) in einer üom eibg. SOÎilitarbcpartcmcnt

empfohlenen Slbbanblung auêfutjrlid) bearbeitet, ©ie oor=

liegenbe SBaffenlebre ift burd)au8 elementar gehalten unb

ctroa in bem Umfange gefdjricben, roie fie in ber beut=

fdjen Slrmee beim Offijiere: ©jamen üctiaugt roirb. Sffiir

glauben, bafe ber §crr Serfaffer feinen in bec Sorrebe

mitgeteilten Stuerf erreicht tjat unb ba^ baê SBevt' a(8

ein paffenber Scitfabcu forooljl für Snftrukcnbe ale jum
Selbfiuntcrt'idjt für STKilijen unb Sinuate, benen eê um
ridjtigc Seuritjeilung unb Serroenbmig ber SJkäcifione=

roaffen ju thun ift, angefcljen roetben barf.
©er Sntjalt, um ihn mit turjen SBorten ju ermähnen,

bcljnnbelt in fieben Sopitela: 1. ©ie §anbro äffen;
2. bie S dj u fi ro a f f e u ; 8. geuerwaffen (£reib=

traft, ©cfdjüfe, §anbfcucrroaffcn) ; 4. Sdji efe t lj e o r ie
(Scroegung beê ©efdjoffcê, Scrljältnife jmifdjctt Sabung

unb ©efdjofe, Slnfangêgefdjroiiibigfeiteit, SBifireUiridjtung,

©nrftellnng bet glugbaljn, beftriebener Siaum, ©iftance=

fdjätjeti, Slbroeidjung ber ©efdjoffe, Sdjcibenbilbcr unb

Sdjicfetnbcdeit); 5. Technologie ber §anbfeucr=
roaffen (üKaterialien, Sdjiefepulbcr, anbete Stcibmittel,

©erocljtfabrifatiou, gabrifation ber fdjroeijerifdjen 9Jïctad=

patronen); 6. ©cfdjidjte ber § anbf euer roaffen
unb 7. Serfd) icb enee (©eroclji'ftjftcmc, $attoueti=

ftjfteme;.
SBie empfeljlen bie Slufdjaffung ber SBaffcnleljre mit

ben SBorten üon Sßlönuiee (©eutfdje ©emetjvfcagc) : „®a8

„Ijöljcrc unb tiefere Stubium bet SBaffe ift entfdjieben

„peaftifd), inêbefonbere roirb ftd) bie Sluêbilbung bec

„Snfanteric=Offijicre in ber Scdjnit unb Sadiftit bes ©e=

mehre« ganj uumittclbac auf bem Sdjladjtfelbc ren=

,tiren.' v. S.

3i u e l a n is.

SBanertt. 23om 1. gebtuar 1873 ab wirb ju Sngolftabt efne

SBaijetlfdjc GcifenbatjnrÄompagttie formirt.
S)ie 3ufammenfejjung berfelben fft nadj Sinologie ber für baê preus

feifdje ©ifenbaljn^Bataitlon gegebenen SöcfUmmungen geregelt.

^rantreid). ©ie „Revue militaire de l'étranger", ba«

SBciblatt bc« Moniteur de l'armée", fünbfgt iljten neuen Safjt«

gang mit ter SBctftajcrung an, bafe fie fortfafjren »erbe, in bet

franjöfifdjen Slrmce bie Äenntnif) ber militärifdjen (Sinrfäjtungen
fvember Slrmeen ju »«breiten (vulgariser). SMc SKebaftion

hofft, bafe fle in biefem Seftreben burdj iljre Sefer felbft mit S3et»

trägen unterfifijjt wetben wirb unb jwar mcfjr ale tic« biefjer

tergali gcwefut ift. Su einer Sftote wirb übrigen« bemerft, bafe

ftdj jur iìcit ber Slbfafc ber „Revue" auf 5Û00 ©templare be«

läuft, utigcrcajnet tic greferemptare, weldjc nufjetbcm au elnjçtne

ïtuppctibeljéncn »etfanbt werben, ©er erfien Sftuuimcr ber

„Revue" te« Safjrpang« 1873 ift ein 3iif)alt8»erjcfdjnife be«

jweiten ©cmeflcr« 1872 beigefügt, au« weldjem ber rcldje unb

»iclfcitigc Sntjalt bfefer mit grofecm gfeife unb ®efd)fcf rebfgftten
Settfdjtift crftttjttidj ift.

lUtrf à)itìstnt&.

— (3ur Sfficltauêftelluitg.) Dbwoljt betanntlfdj unb

letter ba« §ccrc«i»cfcn unb bte Aricg«marln'e Deftrcldj« auf ber

SSiencr SScltanêfteUung nidjt »crtreteu fein wetben, fo Ift bodj

butdj ble (Sntfdjliefeung ©r. Sötafefiät bc« Äaifer« »om 1. Sanuar
b. 3. ein wertfj» ctlcr SBelirag be« Ärieg«be»attement« für bie

SBieiicr SBcItauêftcilung gewäfjvleiftet, inbem tem §e«n Dbetfl»
lieutenant Slieêflemtccj geftattet wurbc, eine SJarftclIung ber 2ei«

ftungcn auf btm ©cbicte ber Äartograpfjie in ben festen |unbcrt
3abreit ju liefern. ©Icidjjeitig wuvte angeorbnet, tag bfe ©djäjje
be« f. t. militär=gcograplj(fdjen Snftltutc«, einer Slnftalt, roeidje

pdj burdj fjeroorragenbe Serblenfte um ba« Äattenwefen etnen
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Frischhans Theiling und der geschworene Brief von

Luzern vom 24. Juni 1489. Bon Theodor

von Liebenau. Luzcrn, Gcbrüdcr Räber. 1872.

Nntcr de» Männern, wclche in dcr ruhmvollsten Zeit

dcr Schwcizcrgcschichtc cincn Platz einnehmen, ragt Frischhans

Thciling, dcr Sicger von Giornico hcrvor. Cine

einzige That, doch dicse war groß, ihr Ganz überstrahlt

Jahrhunderte, verschaffte ihm eine ungemein große

Popularität. Dcr schmähliche Tod durch Hcnkcrshand, den der

Held ungerechter Weise erlitt, hat nur dazu beigetragen,

das Interesse für den kühnen Mann zn steigern. — In
dcr vorliegenden Schrift wird, gestützt auf gründliches

Quellenstudium, von cincm verdienten Geschichtsforscher

dic Ursache und die nächsten Folgcn von Fnschhans Thei-

ling's Tod dargestellt. — Dcr Schrift ist dcr bishcr noch

nicht gedruckte geschworene Brief von I48S als Bcilagc

beigegeben.

Ueber moderne Artillerie mit besonderer Berück¬

sichtigung der Geschütze großen Calibers von

künstlicher Metallconstruction. Bon Josef Ritter

von Eschcnbachcr, k. k. Artillcricobcrlicntcnant. Mit
fünf lithographirten Tafcln. Weimar, 1872.

Bernhard Fricdrich Voigt.

Der Hcrr Verfasser hat es sich zur Aufgabe gestellt, dic

Frage der großcn Geschütze weniger vom theoretischen als

vom praktischen Standpunkt aus zu behandeln. Das

Buch soll auch dem Ofsizicr, welcher nicht der Artilleric-

wciffc angehört, Gelegenheit bieten, sich übcr den

gegenwärtigen Stand dicscr Angelegenheit zu oricntiren.

In dcr Einleitung wcrden dic Ursachen erörtert, wclchc

znr künstlichen Mclallconstruction den Anstoß gaben.

Hieran schließt sich die Besprechung der englischen schmicd-

eiscrncn Vordcrladungsgcschütze und der Krupp'schcn guß-

stählcrnen Hinterladungskanonen. Aach dicscn wcrdcn die

schwedischen und französischen gußeisernen Hinterladungsgeschütze

behandelt.

Hieran reiht der Hcrr Verfasser eine vergleichende

Beurtheilung dcr Geschützsysteme in Bezug auf Ladcweife,

Treffsicherheit, Ausdauer und Preisverhältnissc dcr Rohrc.

— Die Wirkung der Geschosse gcgcn Panzer wird
sodann untersucht. Schließlich finden wir eine Zusammenstellung

über die in einigen Staaten Europa's eingeführten

gezogenen Kanoncn großcn Calibers von künstiichcr Metall-

construktion. Ein Anhang enthält Notizen übcr gezogene

Wurfgeschütze und neuere Laffctten-Constructivnen.

Der Herr Verfasser hat es verstanden, mit großer

Sachkenntnis! das Wichtigste und Wisfenswerthcste über die

Frage der gezogenen Geschütze großen Calibers in einen

engen Rahmen zusammenzufassen.

Waffenlehre, speeiell bearbeitet für Handfeuers
Waffen und deren Schießtheorie, Technologie,

Fabrikation und Contrôle, Munition, Grs
schichte und Verschiedenes. Von Rudolf Schmidt,

Major im schweizerischen Gencralstäbe. Basel,

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung 1872.

Der Verfasser, R. Schmidt, Major im schweizerischen

Generalstabc, hat bereits das schweizerische Repetirgewehr

(System Vetterli) in einer vom eidg. Militärdepartemcnt

empfohlenen Abhandlung ausführlich bearbeitet. Die

vorliegende Waffenlehre ist durchaus elementar gehalten und

etwa in dcm Umfange geschrieben, wie sic in dcr deutschen

Armee beim Offiziers-Examen verlangt wird. Wir
glauben, daß dcr Hcrr Verfasser seinen in dcr Vorrede

mitgetheilten Zwcck crrcicht hat nnd daß das Werk als
cin passender Leitfaden samvhl für Jnstruircnde als zum
Selbstunterricht für Milizen und Private, denen es um
richtige Beurtheilung und Verwendung dcr Präcistons-
nmssen zu thun ist, angesehen werde» darf.

Dcr Inhalt, um ihn mit kurzen Worten zu erwähnen,

behandelt in sieben Capiteln: l. Die Handwaffen;
2. die Schutz», äffen; 3. Feuerwaffen (Treibkraft,

Gcschoß, Handfeuerwaffen); 4. Schießtheoric
(Bewegung des Geschosses, Verhältniß zwischcn Ladung
und Geschoß, Anfangsgeschwindigkeiten, Visireinrichtung,

Darstellung der Fiugbahn, bestrichener Raum, Distance-

schntzen, Abweichung dcr Geschosse, Schcibcnbildcr und

Schicßtabcllcn); S. T c ch n olo g i c der H a n d f e ucr-
wäffen (Materialien, Schiestpulvcr, andere Treibmittel,

Gewehrfabrikation, Fabrikation dcr schweizcrischcn

Metallpatroncn); 6. Geschichte dcr H andfcuer waffcn
und 7. Verschiedenes (Gcwchl système, Pntronen-

svstcme,.

Wir empfehlen die Anschaffung dcr Woffenlehre mit
dcn Worten von Plönuics (Deutsche Gewehrfragc): .Das
„Höhcrc und tiefere Studium der Waffe ist entschieden

„praktisch, insbesondere wird sich die Ausbildung dcr

,Infanterie-Offiziere in dcr Technik »nd Ballistik des Ge-

Wehres ganz unmittelbar auf Kene Schlachtfeldc ren-

.tiren/ v.S.

Ausland.

Bayern. Vom 1. Fcbruar 1873 ab wird zu Ingolstadt eine

Bayerische Eisenbahn-Kompagnie formirt.
Die Zusammensetzung dcrsclbc» ist nach Analogie der für das

preußische Eisenbahn-Bataillon gegebenen Bestimmungen geregelt.

Frankreich. Die „Ksvus rnlUtsirs às l'étranger", das

Beiblatt des Ncmitsur às I'srmse«, kündigt ihren neuen Jahrgang

mit der Versicherung an, daß sie fortfahren wcrde, in der

französischen Armce die Kenntniß der militärischen Einrichtungen
fremder Armeen zu verbreiten (vulgariser). Die Redaktion

bcsst, daß sie in diesem Bestreben durch ihre Leser selbst mit
Beiträgen unterstützt wcrdcn wird und zwar mchr als dies bishcr

der Fall gewesen ist. Jn eincr Note wird übrigens bemerkt, daß

sich zur Zcit der Absatz der „lisvus" auf S000 Ercmplarc
belauft, ungerechnet die Frcicrcmplare, welchc außcrdcm an einzelne

Trupxcnbchönen versandt werden. Dcr crstcn Nummcr dcr

„Ksvue- des Jahrgang« 1873 ist cin Jnhaltsverzeichniß des

zweiten Semesters 1872 beigefügt, aus welchem dcr reiche und

»ielscitigc Inhalt dicser mit großem FlciH und Geschick redigirtcn
Zcltschrift ersichtlich ist.

Verschiedenes.

— (Zur Weltausstellung.) Obwohl bekanntlich und

leidcr da« HeercSwesen und die Kriegsmarine Oestreichs auf der

Wiener Weltausstellung nicht »crlreten sein werdcn, so ist doch

durch die Entschließung Sr. Majestät dcs Kaisers »om I.Januar
d. I. ein werlh» oller Beitrag des KriegödepartemcntS für die

Wiener Weltausstellung gewährleistet, indem dem Herrn
Oberstlieutenant Rcêkicwiccz gestaltet wurdc, cine Darstcllung der Lei-

stnngcn auf dem Gcbictc dcr Kartographie in den letzten hundert

Jahren zu liefern. Gleichzeitig wurde angeordnet, daß die Schätze

des k. k. militär-gcographischen Institutes, eincr Anstalt, wclche

sich durch hervorragende Verdienste um das Kartenwesen einen
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